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Schellenberger 
Familienpostenlauf 
LEICHTATHLETIK - Die Sportkommis-
sion der Gemeinde Schellenberg, die Pri
marschule und die Elternvereinigung haben 
sich zusammengeschlossen, um als Team ei
nen Familienpostenlauf zu organisieren. Am 
kommenden Samstag, den 19. Juni, ist es 
so weit. Pünktlich um 15 Uhr startet der Fa
milienpostenlauf beim Gemeindezentrum 
Schellenberg, das um 17 Uhr auch gleich
zeitig Ziel der Veranstaltung sein wird. Im 
Mittelpunkt des Familienpostenlaufes ste
hen interessante und aktuelle Themen wie 
Sportrekorde, Sport und Ernährung, Kraft 
und Ausdauer und vieles mehr. Bei zweifel
hafter Witterung erhalten Sie Auskunft über 
den Teletext des Gemeindekanals oder per 
Telefon unter 373 38 41. Für das leibliche 
Wohl ist auf dem Dorfplatz gesorgt, jeder 
Teilnehmer, der den Postenlauf absolviert, 
erhält zudem ein Präsent. (mb) 

USV Fussball-Camp: 
Anmeldefrist läuft 

*-.v. - -453S cwsw-t j  

FUSSBALL - Für das Fussball-Erlebnis-
Camp 2004 des USV Eschen-Mauren vom 
6. bis 10. Juli 2004 sind noch Plätze frei. 
Diese Sportwoche richtet sich an alle Fuss
ball-Minis (Buben und, Mädchen) im Alter 
von fünf bis 13 Jahren (Mädchen bis 14 Jah
re). Durchführungsort ist der Sportpark 
Eschen-Mauren. Ausschliesslich qualifizier
te Trainer und pädagogisch erfahrene Be
treuer werden im Einsatz sein. Die Teilnah-
megebühr betrügt 255 Franken und beinhal
tet nicht nur das Programm und damit die 
Betreuung während der Woche, sondern 
auch die Verpflegung und Getränke sowie 
eine Junior-Soccer-Tütc mit Fussball, Er
innerungsfoto, Ballzauber-Karte, Qualitäts-
Shirt, Trink-Bidon, Fussball-Abzeichen, 
Medaille und mehr. Anmeldungen sind noch 
bis Ende Juni möglich. Für weitere Infos 
oder zur Anforderung des Anmeldeformu
lars:  www.usv.li oder direkt bei Andrea 
Klein  administration@usv.li,  Tel. +423 777 
47 24, Tel. +423 777 61 64. (USV) 

Kurz-Trip nach Landquart 
hat sich gelohnt 
LEICHTATHLETIK - Beim Mehrkampf-
Meeting in Landquart zeigten die Athleten 
des LC Vaduz gute Leistungen. Elaine Hor-
ni und Ramon Huber konnten bei ihrem 
ersten Zehn-, respektive Siebenkampf gut 
mithalten. Ramon Huber schaffte trotz küh
len Temperaturen in seinem ersten Zehn
kampf sieben neue Bestleistungen. Während 
sich Huber mit dem 100-Meterlauf zufrie
den zeigte, sah er mit dem Diskus, dem 
Stab, dem Speer und im Hürdenlauf noch 
technisches Potenzial. Er wird in diesen 
Disziplinen nun auch das Training intensi
vieren. Beim Weitsprung hatte der Wangser 
mit einigen Schwierigkeiten zu kämpfen, 
das Kugelstossen gelang ihm wiederum gut. 
Beim abschliessenden 1500-MeterIauf hatte 
Ramon Huber noch die Kraft, um eine sehr 
gute Leistung zu zeigen und als Vierter ins 
Ziel zu laufen. 

Ihren ersten Siebenkampf absolvierte 
Elaine Horni und schaffte einen schönen 
siebten Rang. Zufrieden mit 100-Meter-
Hürden, Hochsprung, Kugelstossen und 
über 200 Meter sieht die Bad Ragazerin 
noch Verbesserungsmöglichkeiten im Weit
sprung, Speerwurf und 800-Meterlauf. Mit 
dem Wettkampf als solches zeigte sich Elai
ne Horni aber zufrieden. Sie nimmt denn auf 
jeden Fall viel Motivation mit, um das Trai
ning zu intensivieren. (mr) 

l .clchlnllilcllk: Mehrkampf -Mee t ing  L n n d q u a rt  
Zehnkampf. Jugend A: I. Adrian Storchcncggcr, KTV Will, 
6336 funkle. - Ferner: 13. Ramon Huber, LC Vaduz, 5152. -
14 klassiert. • 
Siebenkampf. JtiRcntl A: I. Valerie Rcogcl. LV Wintcrthur. 
4789. - Ferner: -7. Elaine Horni. LC Vaduz, 3 7 8 1 . -  18 klas
sierte. 

Teamgeist gefördert 
USV-Trainer Thomas Wehrle über die Renaissance des Interregional-Teams 

überhaupt ESCHEN - Der scheidende Trai
ner Thomas Wehrle brachte d a s  
angeschlagene USV-Schiff wie
der auf Kurs. Wir wollten von 
Wehrle wissen, wie e r  die 
Mannschaft angepackt  und 
welche Gründe für diese Re
naissance verantwortlich wa
ren. Auch äussert  e r  sich zu sei
nem Nachfolger Alfons Dobler. 
• Herbert Oehri 

Der USV Eschen-Mauren lag 
Beginn der Rückrunden-
meistcrschaft der 2. Li
ga Interregional (Ost) 
lange Zeit auf einem 
Abstiegsplatz. Die 
Mannschaft spielte 
lustlos und ohne 
Esprit. So lag es na
he, dass der Vereins-
vorstand die Reiss
leine ziehen musste, 
um nicht nach fast 25 
Jahren ununterbro
chener 2.-Liga-Zuge-
hörigkeit abzusteigen. 
Mit der Verpflichtung 
von Thomas Wehrle, ei
nem ausgewiesenen Fach
mann und Trainer, ist es 
innerhalb kurzer 

zu 

Zeit gelungen, aus dem «Tal der Trä
nen» herauszukommen. Die Mann
schaft legte eine Superserie von fünf 
Siegen und einem Unentschieden en 
suite hin, so dass man schon bald mit 
der Relegation nichts mehr zu tun 
hatte. Auch das gute Cupspiel gegen 
den Nationalligaverein Vaduz (2:5-
Niederlage) tat der Mannschaft trotz 
Niederlage wohl. 

Volksblatt: Herr Wehrle. Wie be
urteilen Sie die Rückrunde des 
USV? Haben Sie ein anderes 

T r a i n i n g s p r o g r a m m  
wie Ihr Vorgän

ger durchge
führt? 

T h o m  a s  
Wehrle: Die 
R ü c k r u n d e  
begann denk
bar schlecht 
mit drei 

Niederlagen. 
Das Trai
n i n g s p r o 

gramm bei mir 
war sicher sehr 
a b w e c h s l u n g s 

reich. Wir hat
ten nach dem 

Trainer Thomas Wehrle holte die USU-Mannschaft aus dem «Tal der Tränen» heraus. 

Einlaufen immer eine gute Stim
mung im Team. Das Einlaufen ist 
die Basis für das gesamte Training. 
Das Schlusstraining wurde intensi
viert, aber auch die richtigen Lauf
wege wurden immer wieder geübt. 
Verschiedene Spiel- und Ab-
schlussvarianten durften auch nicht 
fehlen. Und ich habe viele persön
liche Gespräche geführt. 

Alfons Dobler ist der 
richtige Mann für den 
USV Eschen-Mauren 

Seit dem Trainerwechsel ist es 
mit der Mannschaft rapide berg
auf  gegangen. So  hat sie gleich 
sechsmal hintereinander nicht 
verloren. Wie gross war Ihr An
teil an der <USV-Genesung>? 

Meinen Anteil kann man am Er
folg messen. Wichtig war positiv zu 
denken, den Teamgeist zu fördern, 
auch neben dem Platz. Auch Sie-
geswille, Leidenschaft, Stolz und 
Selbstbewusstsein gehören zu er
folgreichen Sportlern. Und beim 
USV kehrten all diese positiven Ei
genschaften sehr rasch wieder zu
rück, was auf ein intaktes Team 

hinweist. 

Die Sturmmisere wur
de durch die Ver

pflichtung von 
Garci praktisch 
gelöst. Kann 
ein solcher 
Mann ersetzt 
werden? Und 

will er  beim USV 
weiterspielen? 

Samir Garci hat sicher viel zum 
positiven Umschwung beigetragen. 
Samir wäre schwer zu ersetzen, er 
hat sich auch menschlich sehr gut 
im Team integriert. Er  möchte beim 
USV weiterspielen. Der Verein tut 
alles, um dieses aussergewöhnliche 
Talent zu halten. 

Wie schätzen Sie Ihren Nachfol
ger Alfons Dobler ein? Ist e r  der 
richtige Mann für den USV und 
sehen Sie seine Zielsetzung, Auf
stieg in die 1. Liga innerhalb von 
zwei Jahren, als.realisierbar an? 

Alfons Dobler, der bereits alle 
USV-Spieler in Einzelgespärchen 
kennengelernt hat, ist der absolut 
richtige Mann. Er hat sehr viel Er
fahrung und jeder Mannschaft Er
folg gebracht. Denken, wir nur an 
seine erfolgreiche Zeit beim FC 
Altach, den er in die 2. Österreichi
sche Liga führte oder an seine Zeit 
beim damaligen Erstligisten Vaduz. 
Zum Aufstieg: Ja, der Aufstieg in 
die 1. Liga ist unsere Zielsetzung. 

B I O G R A F I E  
Name: Wehrle Thomas 
Geboren: 1955 
Zivilstand: - Verheirate! mit Esther 
Kinder: Zwei 
Wohnort: Bcndcm 
Beruf: Technischer Verkaufsberatcr. 
Fussball- Karriere: Spieler beim FC Gol
dach, FC St. Gallen, sieben Jahre USV 
Eschen-Mauren. (vier Cup-Endtcilnahmcn,. 
dreimal Aufstiegsspiele l; Liga), drei Jahne 
FC Schaan, zweieinhalb Jahre FC Grabs als 
Spielertrainer 
Fussball-Diplom: B-Diplom 
Hobbys: Mountain- Bike, Joggen, 

' Skifahren. Bergwandern 
USV-Vorstand: Leiter Aktivwesen 
Liebllngsgetriink: Wasser, Rotwein 
Lieblingsessen: Rahmschnit/el 

WM im Visier 
Mennenga und Tschupp auf Limitenjagd 
SCHAAN - Es Ist die Metropole 
New-Delhl, welche für die Aus
tragung der «13th IAAF World 
Half Marathon Championshlps» 
verantwortlich I s t  Aus Liechten
steiner Sicht ist man in der 
glücklichen Lage, einige Läufer 
zu haben, welche das Potential 
haben, in den Bereich der vom 
LTLV (Liechtensteinischen Tum-
und Leichtathletikverbandes) 
geforderten Limiten zu gelangen. 

Zwar sind diese Richtwerte im Ver
gleich mit den «Grossen» sicher
lich leichter und mit den geforder
ten Zeiten werden sich die Läufe
rinnen und Läufer zwar im hinteren 
Teil der Ranglisten bewegen, doch 
vergleicht man mit den geforderten 
Werten für die Olympischen Spie
le, braucht sich da niemand zu ver
stecken. 

FL-Duo im Einsatz 
Am Sonntag, den 20. Juni 2004 

werden Kerstin Mennenga und 
Marcel Tscbopp im Deutschen Sin-,  
gen erstmals Mass nehmen und 
versuchen möglichst nahe an die 

geforderten Werte heranzukom
men. Kerstin Mennenga (TV 
Schaan) ist nach einer krankheits
bedingten Pause seit einem Monat 
wieder im Training und unter
nimmt einen ersten Test. Marcel 
Tschopp, ebenfalls T V  Schaan, 
rechnet sich nach seinem grossarti
gen Marathonlauf doch gute Chan
cen aus, den Teilnahmewert gleich 
auf Anhieb zu schaffen. 

Transparente Limiten 
Die Fachgruppe Leichtathletik 

des LTLV, welche für die interna
tionalen Belange mit dem EAA 
(Europäischen Leichtathletikver
band) und IAAF (Internationaler 
Leichtathletikverband) zuständig 
ist, hat sich zum Ziel gesetzt, eine 
möglichst transparente und einfai 
che «Limitenpolitik» zu betreiben. 
So will man künftig alle, für Liech
tensteiner geltenden Teilnahme
werte, veröffentlichen. 

- Zudem sind künftig sämtliche In
formationen auf der Homepage des 
Liechtensteinischen Turn- und 
Leichtathletikverbandes (LTLV), 
www.ltlv.li,  abrufbar. (mg) 

S E L E K T I O N S K O N Z E P T  D E S  L T L V  
Anlass: 13th IAAF World Ha l f  Marathon ChamDlorohlos 
Ort: 
Datum: 
Selektion: -
Sclcktionsperiode: 

.Sclektionstermin: 
Zulasssung: ; 

. New Delhi (Indien) 
3. Oktober 2004 

Fachgruppe LTLV , 
' 1. Januar bis 15. August 2004 (letzter Wettkampf/Starttcrrnin) 

17. August 2004 Selektion . 
Je der/die Schnellste der Kategorien Frauen und Männer 

. Nur Liechtensteiner Staatsbürger mit gültigem Pass 

Richtwerte 

Halbmarathon . 
Frauen Männe r  Bemerkungen 
1:23:00 ' 1:12:00 1 Mal zu unterbieten 
1:25:00 1:14:00 Durchschnitt aas zwei Läufen 

Die Zeit muss an einem offiziellen Wettkampf gelaufen werden 
Ort und Datum des Wetlkampfs frei wählbar 
Ranglistcnkopic In jedem Fall erforderlich • 

Elf Auszeichnungen 
Erfolgreicher Nachwuchs des TV Triesen 

Der Nachwuchs des TV Wesen konnte schöne Erfolge einfahren. 

SARGANS - Die Teilnehmerinnen 
und Teilnehmer des TVTriesen 
kehrten vom Jugiqup in Sargans 
mit elf Auszeichnungen ins 
Ländle zurück. 

Die grossen Bemühungen des TV 
Triesen tragen weitere Früchte. Bei 
diesem Leichtathletik Nachwuchs-
wettkampf mit Sprint, Sprung und 
Wurf, sowie in den älteren Kate
gorien zusätzlich mit einem 1000-
m-Lauf, konnte die Nachwuchs-
gruppe des TV Triesen wieder eini
ge schöne Erfolge verbuchen. Noch 
reicht es  bei solch grossen Anlässen 
nicht ganz für Spitzenplatzierun
gen, doch betrachtet man die enor
men Teilnehmerzahlen in den ein
zelnen Kategorien, relativiert sich 
das Ganze erheblich. 

Mit den vielen Klassierungen in 
den Auszeichnungen (erstes Drittel 

der Rangliste) erhielten die Betreu
er  und Trainer dieser Nachwuchsta
lente die Bestätigung, auf dem rich
tigen Weg zu sein. (mg) 

Auszug a u s  d e r  Rangliste 
MUdchcn C (Jg. 91/92), 70 Teilnehmerinnen: I. 
WindmUller Bigna Jugendriege Sargans. 2312' 
Punkte, - Ferner: 16. Sprenger Judith, TV Trie
sen, 1653.44. Blum Fabiennc. TV Triesen. 1318. 
Mädchen I) (Jg. 93/94), 115 Teilnehmerinnen: I. 
GniUr Chiara. Jugendriege Murg, 1814. - Ferner: 
15. BUhlcrAnna-Laura,TVTriesen, 1266. 16. Mil
be Theresa, TV Triesen, 1256, 29. Kberle Melanie, 
TVTriesen. 1121, 
Mädchen E ( J g .  95/Vfi), 110 Teilnehmerinnen: 1. 
Kessler Corina. Jugendriege Walcnsec-Unlertcr-
/cn. 1026. - Ferner: 10. Ehcrle Ramona, TV Trie
sen, 806. 12. Ludner Franziska, TV Triesen, 801. 
I6i Ban/rr  Theresa, TV Triesen, 745. 30. Kauf
mann Julia, TV Triesen, 690 Punkte. 
Mädchen F (Jg. 97/99), 28 Teilnehmerinnen: I. 
Zogg Eva, Jugi Obcrschan, 638. - Ferner: 10. 
Ladner Giovanna, TV Triesen, 427. 
Knaben C (Jg. 91/92), 5 6  Teilnehmer: I. Radi* 
Knrccm, Jugi Amdcn. 2257. - Ferner: 25. Sal/ge-
ber Daniel. TV Triesen," 1208. 4 L  Goop Florian, 
TV Triesen, 920. 46. Hoch Daniel, T V  Triesen, 
753. 
Knaben E (Jg. 95/96), 8 9  Teilnehmer: 1. Klaus-
lnann Scdric, Jugiricgc Murg, 1041. - Ferner:  I L -
Wolf Jonas, TV Triesen. 758. 28. Büchel Patrick, 
TV Triesen, 596. 32. Andrin Nigg, TV Triesen, 
555.54. Frick Ruwen, TV Triesen, 447. 
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